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Der Inesis See in Lettland gehört zu den Naturschutz-
gebieten im Baltikum, die künftig dem Schutz 
nach EU-Recht unterliegen. Foto: BEF 

Hintergrund 

Das multilaterale BANAT Projekt (Baltic States 
Regional Preparation for Natura 2000) arbeitet 
seit 1999 an der Unterstützung der baltischen 
Staaten bei der Umsetzung der Vogelschutz- 
Richtlinie und der Flora-Fauna-Habitat- 
Richtlinie (FFH) der Europäischen Union. Die 
Geber, darunter Finnland, Estland, Lettland 
und Schweden sowie Deutschland erreichten 
seit 2001 den Aufbau einer 
Kommunikationsplattform für die konstruktive 
Zusammenarbeit der drei Staaten Estland, 
Lettland und Litauen sowie für den 
Erfahrungsaustausch mit EU-Staaten. Darüber 
hinaus wurden die wissenschaftlichen, 
legislativen, ökonomischen und politischen 
Kriterien zu Natura 2000 erörtert. In den 
einzelnen Staaten begann vor dem EU-Beitritt 
am 01.Mai 2004 die Phase der konkreten 
Ausweisung von Schutzgebieten.  

Projekt 

Ziel des Teilprojektes ist die Erarbeitung von 
bis zu fünf Managementplänen für lettische 
Schutzgebiete im Sinne der FFH-Richtlinie der 
Europäischen Union. Das Instrument der 
Managementpläne ist gegenwärtig von hoher 
Aktualität in Europa, denn es stellt erstmals 
konkrete Anforderungen an den integrativen 
Naturschutz. Bei der Erstellung der Pläne 
nimmt die Beteiligung der Öffentlichkeit an 
Entscheidungen großen Raum im Projekt ein. 
Die Projektnehmer erarbeiteten zusätzlich ein 
Instrumentarium zur Abschätzung der 
sozioökonomischen Auswirkungen von 
Schutzgebieten und testeten die Umsetzung 
der Managementpläne in einer Pilotphase. 
Das Projekt hat einen Multiplikatoreffekt: das 
im Projektverlauf von lettischen Behörden und 
NGO’s erworbene Wissen dient dazu, 
Managementpläne für die übrigen Natura2000-
Flächen in Lettland und über Erfahrungs-
austausch im Rahmen des BANAT 3 Projekts 
in den Nachbarländern Estland und Litauen zu 
erarbeiten. 
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